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(54) KANALBLECH EINES STRASSENFERTIGERS

(57) Ein Kanalblech (6) eines Straßenfertigers (1) ist
an diesen zur Erhöhung der Arbeitsgrundbreite an einer
Traverse oder am Chassis des Straßenfertigers lösbar
befestigt. Das Kanalblech ist abstandsvariabel zu einem
Planum angeordnet. Um Fließen von Mischgut in Fahrt-
richtung nach vorne zu verhindern und gleichzeitig einen

Wirkungsgrad des Schneckenförderers zu verbessern,
in dem ein geometrisch definierter Schneckentrog gebil-
det wird, ist eine Kanalblechextension am Kanalblech
insbesondere in Richtung Planum verstellbar angeord-
net.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kanalblech eines Stra-
ßenfertigers. Ein solcher Straßenfertiger dient zum Ein-
bau von gebundenen und ungebundenen Mischgütern
zur Herstellung von Flächenbefestigungen, siehe insbe-
sondere Straßen. Dabei besteht die Möglichkeit, dass
eine bestimmte Arbeitsgrundbreite des Straßenfertigers
durch seitlich angebaute Schneckenförderer vergrößert
wird. Die entsprechenden Schneckenförderer bzw.
Schneckenverbreiterungen werden mit Kanalblechen
montiert. Solche Kanalbleche werden in Fahrtrichtung
vor einer entsprechenden Schneckenwelle an einem
Schneckenfördererrahmenteil oder direkt am Chassis
des Straßenfertigers montiert. Sie bilden zusammen mit
einer Einbaubohle einen sogenannten Schneckentrog.
Die Kanalbleche benötigen einen Mindestabstand zum
Boden bzw. Planum, um Kollisionen mit diesem zu ver-
meiden. Bei größeren Einbaudicken wird durch eine
Schnecken- bzw. Chassishöhenverstellung der Abstand
der Kanalbleche zum Planum vergrößert.
[0002] Es besteht bei solchen bekannten Kanalble-
chen am Straßenfertiger die Möglichkeit, dass Mischgut
aus einem Schneckenraum unter den Kanalblechen in
Fahrtrichtung des Straßenfertigers nach vorne fließt.
Dort kann dieses Mischgut abkühlen und somit ein Ein-
bauergebnis bei der entsprechenden Herstellung von
Flächenbefestigung verschlechtern.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
solches Fließen von Mischgut in Fahrtrichtung nach vor-
ne zu verhindern und gleichzeitig einen Wirkungsgrad
des Schneckenförderers zu verbessern, indem ein geo-
metrisch definierter Schneckentrog gebildet wird.
[0004] Zur Lösung der Aufgabe wird ein Kanalblech
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 vorgeschla-
gen. Dieses Kanalblech zeichnet sich insbesondere da-
durch aus, dass eine Kanalblechextension am Kanalb-
lech insbesondere in Richtung Planum verstellbar ange-
ordnet ist. Dadurch wird verhindert, dass Mischgut aus
dem Schneckenraum unter den Kanalblechen hindurch
in Fahrtrichtung nach vorne fließt. Außerdem wird durch
diese Kanalblechextension zwischen Schneckenförde-
rer und Kanalblech ein geometrisch definierter Schne-
ckentrog gebildet.
[0005] Gleichzeitig ist durch die Verstellbarkeit der Ka-
nalblechextension gewährleistet, dass beim Einbau ein
Materialfluss in Fahrtrichtung zwar sicher nach vorne ver-
mindert wird, dabei allerdings eine geforderte Bodenfrei-
heit für den Fertiger bei Transportfahrt nicht unterschrit-
ten wird.
[0006] Bei einem ersten Ausführungsbeispiel ist die
Kanalblechextension beispielsweise als am Kanalblech
verschwenkbar gelagerte Klappenextension ausgebil-
det. D.h., die Klappenextension ist so verschwenkbar,
dass beispielsweise je nach Abstand der Kanalbleche
zum Planum entsprechend ein Herausfließen von Misch-
gut aus dem Schneckenraum verhindert wird. Gleichzei-
tig kann die geforderte Bodenfreiheit für den Fertiger bei

Transportfahrt eingestellt werden.
[0007] Im einfachsten Fall kann die Klappenextension
im Wesentlichen am unteren Ende des Kanalblechs ver-
schwenkbar gelagert sein. Dadurch ergibt sich im We-
sentlichen eine einheitliche Fläche aus Kanalblech mit
entsprechender Klappenextension. Es besteht ebenfalls
die Möglichkeit, dass die Klappenextension beabstandet
zum unteren Ende des Kanalblechs verschwenkbar ge-
lagert ist.
[0008] In dem vorangehend genannten Fall ist es dabei
weiterhin günstig, wenn eine Schwenkachse Kanalblech
und Klappenextension verbindet. Diese kann sich ent-
lang des unteren Endes des Kanalblechs erstrecken.
[0009] Um die Klappenextension entsprechend in un-
terschiedlichen Positionen anordnen zu können, kann
die Klappenextension über einen verstellbaren Gelenk-
mechanismus insbesondere mit einer Rückseite des Ka-
nalblechs verbunden sein.
[0010] Ein solcher Gelenkmechanismus kann auch
elektrisch oder hydraulisch betätigbar sein. Bei einem
anderen Fall weist der Gelenkmechanismus eine Ge-
lenkstange und einen von der Klappenextension vorste-
henden Anlenkflansch auf, an welchen die Gelenkstange
verschwenkbar gelagert ist. Durch entsprechende Betä-
tigung der Gelenkstange kann dann über den Anlenk-
flansch die Klappenextension in unterschiedlichen Nei-
gungsstellungen relativ zum Kanalblech angeordnet
werden.
[0011] Zur einfachen Anordnung der Gelenkstange am
Kanalblech, kann die Gelenkstange an einem von einer
Rückseite des Kanalblechs vorstehenden Haltebügel in
zumindest einer Einklapp- und einer Ausklappstellung
fixierbar sein. In der Einklappstellung wird die Klappe-
nextension zurückgeschwenkt, so dass im Wesentlichen
nur das Kanalblech mit dem Schneckenförderer zusam-
menwirkt. In der Ausklappstellung ergänzt die Klappe-
nextension das Kanalblech. Es sind auch unterschiedli-
che Zwischenstellungen zwischen Einklapp- und Aus-
klappstellung denkbar.
[0012] Um die Gelenkstange am Haltebügel in einfa-
cher Weise zu lagern, kann der Haltebügel zwei beab-
standete Bügelteile aufweisen, zwischen denen die Ge-
lenkstange angeordnet ist. Dabei kann es sich weiterhin
als günstig erweisen, wenn die Gelenkstange eine An-
zahl von Positionieröffnungen aufweist, mittels denen
unterschiedliche Relativstellungen von Gelenkstange
und Haltebügel festgelegt sind.
[0013] Zur unterschiedlichen Festlegung auch beab-
standet zur Rückseite des Kanalblechs kann es sich wei-
terhin als vorteilhaft erweisen, wenn der Haltebügel we-
nigstens zwei voneinander im Wesentlichen senkrecht
zur Rückseite des Kanalblechs beabstandete Fixieröff-
nungspaare aufweist, mit denen die Positionieröffnun-
gen in den unterschiedlichen Relativstellungen fluchten
und in welchen ein Fixiermittel eingreift. Das Fixiermittel
dient zur Sicherung der verschiedenen Relativstellun-
gen, indem es in Fixieröffnungspaar und entsprechende
Positionieröffnungen eingreift.
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[0014] Um die Gelenkstange zusammen mit der ange-
lenkten Klappenextension in einfacher Weise ver-
schwenken zu können, kann die Gelenkstange an ihrem
oberen Ende eine Handhabe aufweisen. In diesem Zu-
sammenhang kann es sich weiterhin als günstig erwei-
sen, wenn ggf. die Gelenkstange einen unteren in Rich-
tung Anlenkflansch geneigten Anlenkabschnitt und einen
von diesem Abschnitt in Richtung Haltebügel sich im We-
sentlichen vertikal erstreckenden Positionierabschnitt
aufweist.
[0015] Es ist weiterhin denkbar, dass die Kanalblech-
extension als Schieberextension ausgebildet ist, mit ei-
nem im Wesentlichen vertikal verschiebbaren Schiebe-
blech und einem Lagerteil, wobei das Lagerteil am Ka-
nalblech befestigbar ist. Das Schiebeblech ist relativ zum
Lagerteill vertikal verschiebbar und entsprechend in un-
terschiedlichen Positionen analog zu den Einklapp- bzw.
Ausklappstellungen anordbar. In der Ausklappstellung
ist beispielsweise das Schieberblech nach unten in Rich-
tung Planum abgesenkt, während es in Einklappstellung
nach oben in seine maximale Höhenposition vertikal re-
lativ zum Lagerteil verschoben ist.
[0016] Um das Schiebeblech in einfacher Weise ver-
stellen und beispielsweise relativ zum Lagerteil befesti-
gen zu können, kann das Lagerteil eine Schiebeführung
für eine mit dem Schiebeblech verbundene Schiebestan-
ge und/oder Führungsschlitze für von dem Schiebeblech
vorstehende Verschiebevorsprünge aufweisen. Mittels
der Schiebeführung ist das Schiebeblech über die Schie-
bestange vertikal verstellbar und mittels der Führungs-
schlitze ist das Schiebeblech über die vorstehenden Ver-
schiebevorsprünge relativ zum Lagerteil geführt und ggf.
dort befestigbar.
[0017] In diesem Zusammenhang kann es sich weiter-
hin als günstig erweisen, wenn das Schiebeblech einen
Verstellvorsprung mit Gewindeabschnitt aufweist, in dem
die Schiebestange zur Höhenverstellung mit einem Au-
ßengewindeabschnitt in Eingriff ist. D.h. durch Drehen
der Schiebestange wird über den Gewindeeingriff das
Schiebeblech weiter nach oben oder unten relativ zum
Lagerteil verschoben.
[0018] Beim einfachen Ausführungsbeispiel können
die Verschiebevorsprünge als Verschiebebolzen ausge-
bildet sein und/oder einen Verschraubungsendabschnitt
aufweisen. Auf diesem Verschraubungsendabschnitt
sind beispielsweise Muttern aufschraubbar, um be-
stimmte Positionen vom Schiebeblech relativ zum La-
gerteil zu fixieren.
[0019] Um die Schiebestange ebenfalls am Schiebe-
blech zu lagern, kann die Schiebestange in einer in einer
oberen Deckkante des Schiebeblechs ausgebildeten
Bohrung längsverschieblich gelagert sein. Durch diese
Bohrung erfolgt eine vertikale Führung des Schiebe-
blechs relativ zur Schiebestange, wenn diese verdreht
wird.
[0020] Auch bei dem Schiebeblech und allgemein bei
einer Kanalblechextension kann es sich als günstig er-
weisen, wenn diese elektrisch oder hydraulisch verstell-

bar ist, sodass ein manuelles Verstellen nicht notwendig
ist. Bei einem elektrischen bzw. hydraulischen Verstellen
kann außerdem ein ferngesteuertes Verstellen erfolgen.
Weiterhin ist zu beachten, dass die Kanalblechextension
an ihrem unteren Ende ein Gummiabstreifer aufweisen
kann oder das ein unterer Endabschnitt der Kanalblech-
extension als ein solcher Gummiabstreifer ausgebildet
ist. Dies bedeutet, dass dieser Gummiabstreifer bei leich-
ten Kollisionen mit dem Boden bzw. Planum ausweichen
kann und damit Schäden an dem Kanalblech und insbe-
sondere der Verstellmöglichkeit der entsprechenden
Klappenextension verhindert wird.
[0021] Im Folgenden werden vorteilhafte Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung anhand der in der Zeich-
nung beigefügten Figuren näher erläutert.
[0022] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Vorderansicht eines Stra-
ßenfertigers mit seitlichen Schneckenförderern
und Kanalblechen gemäß Erfindung;

Fig. 2 eine Ansicht analog zu Figur 1 mit ausgeklapp-
ten bzw. ausgeschobenen Klappenextensio-
nen bei jedem Kanalblech;

Fig. 3 eine perspektivische Hinteransicht eines Ka-
nalblechs gemäß einem ersten Ausführungs-
beispiel mit Klappenextension in Einklappstel-
lung;

Fig. 4 eine Ansicht analog zu Figur 3 mit Klappenex-
tension in Ausklappstellung;

Fig. 5 ein zweites Ausführungsbeispiel für eine Klap-
penextension in Form einer Schieberextension,
und

Fig. 6 eine Ansicht analog zu Figur 5 mit Schieberex-
tension in Ausklappstellung.

[0023] Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht von
schräg hinten auf einen Straßenfertiger 1 mit zwei seit-
lichen Schneckenförderern 2 zur Erhöhung einer Arbeits-
grundbreite 3 um entsprechende seitliche Arbeitsbreiten
4 und 5. Ein solcher Straßenfertiger 1 ist im Wesentlichen
bekannt, wobei den seitlichen Schneckenförderern 2 ei-
ne Anzahl von Kanalblechen 6 zugeordnet ist. Diese sind
in Fahrtrichtung vor den Schneckenförderern 2 angeord-
net und werden an einer entsprechenden Traverse 7
oder auch direkt am Chassis 8 des Straßenfertigers 1
montiert. Die Kanalbleche bilden zusammen mit den
Schneckenförderern bzw. einer entsprechenden Ein-
baubohle einen sogenannten Schneckentrog. Dieser soll
verhindern, dass Mischgut aus dem Schneckenraum un-
ter den Kanalblechen hindurch in Fahrtrichtung nach vor-
ne fließt, dort abkühlt und ein Einbauergebnis ver-
schlechtert.
[0024] Entsprechende Kanalbleche 6 benötigen einen
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Mindestabstand zum Boden bzw. Planum, um Kollisio-
nen mit diesem zu vermeiden. Außerdem kann bei grö-
ßeren Einbaudicken durch eine entsprechende Schne-
cken- bzw. Chassishöhenverstellung der Abstand so-
wohl dieser als auch von den Kanalblechen 6 zum Pla-
num 9 vergrößert werden.
[0025] In Figur 1 sind die entsprechenden Kanalbleche
6 benachbart zu einer Oberseite des Planums 9 ange-
ordnet und bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
am Chassis 8 lösbar befestigt.
[0026] Wird durch ein Anheben des Chassis 8 der Ab-
stand zum Planum vergrößert, so können erfindungsge-
mäß Kanalblechextensionen 10, siehe Figur 2, nach un-
ten in Richtung Planum 9 verschwenkt bzw. verschoben
werden, um entsprechend den vergrößerten Abstand
hinsichtlich eines Fließens von Mischgut aus dem Schne-
ckenraum unter den Kanalblechen hindurch in Fahrtrich-
tung nach vorne zu verhindern. In Figur 2 sind die ent-
sprechenden Kanalextensionen 10 an unteren Enden
der Kanalbleche 6 in eine entsprechende Ausklappstel-
lung 20 ausgefahren.
[0027] Nach Figur 2 sind die entsprechenden Kanalb-
lechextensionen 10 als Klappenextension 11 ausgeführt,
die an unteren Enden 12 der Kanalbleche 6 mittels einer
entsprechenden Schwenkachse 13 verschwenkbar ge-
lagert sind. Die Schwenkachse 13 ist zwischen dem un-
teren Ende 12 und einem oberen Ende der Klappenex-
tension 11 nach Figur 2 angeordnet.
[0028] In den Figuren 3 und 4 sind entsprechende
Klappenextensionen 11 am Kanalblech 6 in ihren unter-
schiedlichen Positionen nach Figuren 1 und 2 dargestellt,
in Figur 3 in Einklappstellung 19 und in Figur 4 in Aus-
klappstellung 20, die ebenfalls in Figur 2 dargestellt ist.
[0029] In Figur 4 ist insbesondere die Schwenkachse
13 zwischen unterem Ende 12 des Kanalblechs 6 und
der Klappenextension 11 sichtbar. Auf einer Rückseite
der Klappenextension 11 ist ein Anlenkflansch 17 ange-
ordnet, der mit einem in Richtung Anlenkflansch schräg
nach vorne und unten verlaufendem geneigten Anlen-
kabschnitt 29 einer Gelenkstange 16 verbunden ist. Die
entsprechende Gelenkstange 16 ist am Anlenkflansch
verschwenkbar fixiert. An den entsprechend geneigten
Anlenkabschnitt 29 der Gelenkstange 16 schließt sich
ein im Wesentlichen vertikaler Positionierabschnitt 30
an. Dieser weist eine Anzahl von Positionieröffnungen
23 auf, siehe Figuren 3 und 4, die zur Fixierung des Po-
sitionierabschnitts 30 an einem Haltebügel 18 dienen,
der von einer Rückseite 15 des Kanalblechs 6 vorsteht.
Dieser Haltebügel 18 weist zwei beabstandete Bügelteile
21 und 22 auf, zwischen denen der Positionierabschnitt
30 verschiebbar ist. Je nach Stellung des Positionierab-
schnitts 30 relativ zum Haltebügel 18 erfolgt eine ent-
sprechende Verstellung der Kappenextension 11 zwi-
schen beispielsweise Einklappstellung 19 nach Figur 3
bzw. Ausklappstellung 20 nach Figur 4. Entsprechende
Zwischenstellungen sind ebenfalls möglich, siehe die
entsprechende Anordnung der Positionieröffnungen 23.
[0030] In den Figuren 3 und 4 ist noch zu beachten,

dass die Bügelteile 21 und 22 zumindest zwei Fixieröff-
nungspaare 24 und 25 aufweisen, die senkrecht zur
Rückseite 15 des Kanalblechs 6 beabstandet zueinander
ausgebildet sind. In Figur 3 wird ein erstes Fixieröff-
nungspaar 24, siehe auch Figur 4, zum Fixieren des Po-
sitionierabschnitts 30 mittels entsprechender Fixiermittel
26 verwendet, während in Figur 4 ein weiteres Fixieröff-
nungspaar 25, siehe auch Figur 3, zu dieser Fixierung
dient. Das entsprechende Fixiermittel 26 ist beispielswei-
se ein einsteckbarer und in seiner Einsteckstellung be-
festigbarer Bolzen.
[0031] An einem oberen Ende 27 der Gelenkstange
16 ist eine Handhabe 28 befestigt, mittels der durch einen
Benutzer durch Anheben bzw. Absenken der Gelenk-
stange 16 unterschiedliche Relativpositionen zwischen
Klappenextension 11 und Kanalblech 6 einstellbar sind,
siehe auch die Anzahl der entsprechenden Positionier-
öffnungen 23 für solche verschiedenen Relativstellun-
gen.
[0032] Bei den Klappenextensionen 11 ist es weiterhin
möglich, dass diese an unteren Enden, d.h. an ihren frei-
en Enden einen Gummiabstreifer aufweisen, der bei
leichten Kollisionen mit dem Boden bzw. Planum aus-
weichen kann und Schäden an dem Gelenkmechanis-
mus 14 verhindern soll.
[0033] Es besteht ebenfalls die Möglichkeit, dass ein
unterer Endabschnitt der Klappenextension 11 als ein
solcher Gummiabstreifer ausgebildet ist.
[0034] In den Figuren 5 und 6 ist ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel einer Kanalblechextension 10 in Form ei-
ner Schieberextension 31 dargestellt. Die Schieberex-
tension 31 umfasst beispielsweise ein Schiebeblech 32
und ein Lagerteil 33. Das Lagerteil 33 kann entsprechend
an einer Rückseite eines Kanalblechs 6 lösbar befestigt
sein, sodass relativ zu diesem Lagerteil 33 und damit
zum Kanalblech 6 das Schiebeblech 32 in die entspre-
chenden Stellungen nach Figuren 5 und 6 verschiebbar
ist, siehe Einklappstellung 19 nach Figur 5 und Ausklapp-
stellung 20 nach Figur 6. In der Einklappstellung 19 ist
das Schiebeblech 32 soweit von dem Planum entfernt,
dass es beispielsweise nicht nach unten über das Ka-
nalblech 6 vorsteht, siehe die entsprechende Anordnung
der Kanalbleche 6 nach Figur 1 ohne Vorstehen der Ka-
nalblechextension 10.
[0035] Entsprechend zeigt Figur 6 eine Anordnung des
Schiebeblechs 32 entsprechend zur Darstellung nach Fi-
gur 2, in der die Kanalblechextension 10 nach unten über
untere Enden des Kanalblechs 6 vorstehen.
[0036] Das Lagerteil 33 ist im Wesentlichen kastenför-
mig und in Figuren 5 und 6 in Richtung des Betrachters
offen ausgebildet. In einem oberen Ende ist eine Durch-
führung 34 für die Schiebestange gebildet. Etwa mittig
weist das Lagerteil 33 einen Längsschlitz 46 auf, durch
den ein Verstellvorsprung 38 hindurchgeführt ist, der von
einer Rückseite des Schieberblechs 32 vorsteht. Die An-
ordnung des Verstellvorsprungs 38 relativ zum Längs-
schlitz 46 legt die minimale bzw. maximale Ausschubpo-
sition des Schiebeblechs 32 relativ zum Lagerteil 33 fest,
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wobei diese der Einklappstellung 19, siehe Figur 5, bzw.
der Ausklappstellung 20, siehe Figur 6, entsprechen.
Beidseitig benachbart zum Längsschlitz 46 sind Füh-
rungsschlitze 36 ausgebildet, durch welche Verschiebe-
vorsprünge 37 in Form von Verschiebebolzen 41 hin-
durchgeführt sind, die ebenfalls von einer entsprechen-
den Rückseite des Schiebeblechs 32 vorstehen. Diese
Verschiebebolzen 41 weisen Verschraubungsen-
dabschnitt 42 auf, mit denen entsprechende Muttern ver-
bindbar sind. Diese können zusätzlich zur entsprechen-
den Fixierung der Relativstellungen zwischen Schiebe-
blech 32 und Lagerblech 33 dienen.
[0037] Die eigentliche Verstellung des Schieberblechs
32 relativ zum Lagerteil 33 erfolgt durch Verdrehen einer
Schiebestange 35. Diese ist einer oberen Deckkante 43
des Lagerteils 33 in einer Bohrung 44 längsverschieblich
geführt. Die Schiebestange 35 erstreckt sich im Wesent-
lichen vertikal und ist mit einem unteren Außengewinde-
abschnitt 40 in einem Gewindeabschnitt 39 angeordnet,
der am Verstellvorsprung 38 angeordnet bzw. ausgebil-
det ist. Der Gewindeabschnitt 39 kann beispielsweise als
drehfest im Verstellvorsprung 38 angeordnete Mutter
ausgebildet sein. Durch Verdrehen der Schiebestange
35 erfolgt entsprechend ein Verschieben des Gewinde-
abschnitts 39 entlang des Außengewindeabschnitts 40
und damit ein Verstellen des Verstellvorsprungs 38, der
am Schieberblech 32 befestigt ist.
[0038] Zur Erleichterung der entsprechenden Verdre-
hung der Schiebestange 35 weist diese an ihrem oberen
Ende eine Handhabe 28 auf.
[0039] Das entsprechende Lagerteil 33 kann beispiels-
weise mittels seitlicher Bohrungen 47 auf einer Rückseite
eines Kanalblechs 6 lösbar befestigt werden.
[0040] Auch bei dem Ausführungsbeispiel nach Figu-
ren 5 und 6 kann zusätzlich an einem unteren Ende 45
des Schieberblechs 32 ein Gummiabstreifer angeordnet
sein oder kann ein unterer Endabschnitt des Schieber-
blechs als Gummiabstreifer ausgebildet sein.
[0041] Abschließend sei noch angemerkt, dass die
Verstellung der entsprechenden Kanalblechextensionen
außer manuelle ebenfalls hydraulisch oder elektrisch er-
folgen kann. Entsprechende Verstellmechanismen kön-
nen analog zu den bereits beschriebenen ausgebildet
sein, sodass beispielsweise das Verschwenken der
Klappenextension 11 bzw. das Anheben und Absenken
des Schiebeblechs 32 entsprechend hydraulisch oder
elektrisch erfolgt. Bei einer solchen hydraulischen oder
elektrischen Verstellung kann dies auch ferngesteuert
und drahtlos erfolgen. Eine entsprechende Verstellung
ist in der EP 17 206 966 für schwenkbare Materialabwei-
ser beschrieben. Dem Materialabweiser ist eine Aktua-
toreinheit zur Bewegung, insbesondere zum Verschwen-
ken, zugeordnet, wobei die Aktuatoreinheit einen elek-
trischen, hydraulischen, elektrohydraulischen oder
pneumatischen Aktuator umfasst.

Patentansprüche

1. Kanalblech (6) eines Straßenfertigers (1), welches
an dem Straßenfertiger zur Erhöhung der Arbeits-
grundbreite (3) an einer Traverse (7) oder am Chas-
sis (8) des Straßenfertigers lösbar befestigt ist, wo-
bei das Kanalblech (6) abstandsvariabel zu einem
Planum (9) angeordnet ist, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Kanalblechextension (10) am Kanal-
blech insbesondere in Richtung Planum (9) verstell-
bar angeordnet ist.

2. Kanalblech nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kanalblechextension (10) als am
Kanalblech (6) verschwenkbar gelagerte Klappe-
nextension (11) ausgebildet ist.

3. Kanalblech nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Klappenextension (11) im We-
sentlichen am unteren Ende (12) des Kanalblechs
(6) verschwenkbar gelagert ist.

4. Kanalblech nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Schwenkachse (13) Kanalb-
lech (6) und Klappenextension (10) verbindet.

5. Kanalblech nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Klappe-
nextension (11) über einen verstellbaren Gelenkme-
chanismus (14) mit einer Rückseite (15) des Kanal-
blechs (6) verbunden ist.

6. Kanalblech nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Gelenk-
mechanismus (14) eine Gelenkstange (16) und ei-
nen von der Klappenextension (11) vorstehenden
Anlenkflansch (17) aufweist, an welchem die Ge-
lenkstange (16) verschwenkbar gelagert ist.

7. Kanalblech nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Gelenk-
stange (16) an einem von der Rückseite (15) des
Kanalblechs (6) vorstehenden Haltebügel (18) in zu-
mindest einer Einklapp- und einer Ausklappstellung
(19, 20) fixiert ist.

8. Kanalblech nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Haltebü-
gel (18) zwei beabstandete Bügelteile (21, 22) auf-
weist, zwischen denen die Gelenkstange (16) ange-
ordnet ist und/oder die Gelenkstange (16) eine An-
zahl von Positionieröffnungen (23) aufweist, mittels
den unterschiedliche Relativstellungen von Gelenk-
stange (16) und Haltebügel (18) festgelegt sind.

9. Kanalblech nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Haltebü-
gel (18) wenigstens zwei voneinander im Wesentli-
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chen senkrecht zur Rückseite (15) des Kanalblechs
(6) beabstandete Fixieröffnungspaare (24, 25) auf-
weist, mit denen die Positionieröffnungen (23) in un-
terschiedlichen Relativstellungen fluchten und in
welche ein Fixiermittel (26) eingreift.

10. Kanalblech nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Gelenk-
stange (16) an ihrem oberen Ende (27) eine Hand-
habe (28) und/oder einen unteren in Richtung An-
lenkflansch (17) geneigten Anlenkabschnitt (29) und
einen von diesem in Richtung Haltebügel (18) sich
im Wesentlichen vertikal erstreckenden Positionier-
abschnitt (30) aufweist.

11. Kanalblech nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Kanalble-
chextension (10) als Schieberextension (31) mit ei-
nem im Wesentlichen vertikal verschiebbaren Schie-
beblech (32) und einem lagerteil (33) ausgebildet ist,
wobei das Lagerteil (33) am Kanalblech (6) befes-
tigbar ist.

12. Kanalblech nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Lagerteil
(33) eine Schiebeführung (34) für eine mit dem
Schiebeblech (32) verbundene Schiebestange (35)
und/oder Führungsschlitze (36) für von dem Schie-
beblech (32) vorstehenden Verschiebevorsprüngen
(37) aufweist.

13. Kanalblech nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Schiebe-
blech (32) einen Verstellvorsprung (38) mit Gewin-
deabschnitt (39) aufweist, in dem die Schiebestange
(35) zur Höhenverstellung mit einem Außengewin-
deabschnitt (40) in Eingriff ist.

14. Kanalblech nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Verschie-
bevorsprünge (37) als Verschiebebolzen (41) aus-
gebildet sind und/oder einen Verschraubungsen-
dabschnitt (42) aufweisen.

15. Kanalblech nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Schiebe-
stange (35) in einem in einer oberen Deckkante (43)
des Schiebeblechs (32) ausgebildeten Bohrung (44)
längsverschieblich gelagert ist.

16. Kanalblech nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Kanalble-
chextension (10) elektrisch, hydraulisch, elektrohy-
draulisch und/oder pneumatisch verstellbar ist
und/oder an ihrem unteren Ende (45) einen Gummi-
abstreifer aufweist oder ein unterer Endabschnitt der
Kanalblechextension (10) als Gummiabstreifer aus-
gebildet ist.
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